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Bekanntmachungen.
Die am 220. d. M. ſtattgehabte engere Wahl eines Reichstags Abgeordneten für den Wahlkreis Merſeburg Querfurt hat nach

der heute von Seiten der hierzu beſtellten Commiſſion vorgenommenen Zuſammenſtellung folgendes Reſultat ergeben:
1) Zahl der Wähler: 23,909,
2) Abgegebene Stimmen: 13,290,
3) Ungültige: 33,
4) Gültige: 13,257,

von den letzteren haben erhalten
Rechtsanwalt Wölfel hier: 7,566,
Rittmeiſter von Helldorff auf St. Ulrich: 5,691

der Rechtsanwalt Wölfel iſt hiernach als gewählt zu erachten.
Merſeburg den 24. März 1871.

Der Königliche Landrath
Weidlich.

r [[khko]h ereren

In verfloſſener Nacht ſind von den erſt geſtern friſch gepflanzten
Kirſchbäumen auf der Kötzſchener Straße 9 Stück boshafter Weiſe
umgebrochen worden.

Wir ſichern demjenigen, welcher die Entdeckung des Thäters
bewirkt, ein Belohnung von 15 Thlrn. zu.

S. 28. Folgendes:
Jnnerhalb ſteben Wochen, vom Tage der Publication dieſer

Bekanntmachung im hieſigen Kreisblatte an gerechnet, darf kein
Hund frei auf der Straße umherlaufen. Der Beſitzer eines Hun
des, welcher ſolchen einmal mit ſich nehmen will, iſt verpflichtet,
ihn an einer furzen Leine zu führen ſelbſtverſtändlich auch nach
unſerer Polizei Verordnung vom 22. März 1858 mit einem
Maulkorbe zu verſehen. Die Beſitzer von frei umherlaufenden
Hunden werden mit 1 bis 3 Thlrn. Geldbuße oder entſprechender
Haft beſtraft.

Uebrigens ſind nach Nr. 8. der obengedachten Amtsblatts. Ver-
ordnung die geringſten Anzeigen von Tollwuth eines Hundes ſofort
und bei Vermeidung von 15 Sgr. bis 10 Thlrn. Geldbuße oder
verhältnißmäßiger Haft bei uns anzuzeigen.

Merſeburg, den 23. März 1871
Die Polizei Verwaltung.

Ueber den Nachlaß des Schenkwirths und Hufſchmieds Johan
Carl Otto zu Beuditz iſt das erbſchaftliche Liquidationsverfahren
eröffnet worden. Es werden daher die ſämmtlichen Erbſchaftegläubiger
und Legatare aufgefordert, ihre Anſprüche an den Nachlaß, dieſelben
mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, bis zum 1. Mai d. J.
einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protocoll anzumelden. Wer
eine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat zugleich eine Abſchrift derſiben und ihrer Anlagen beizufügen.

Die Erbſchaftsgläubiger und Legatare, welche ihre Forderungen
nicht innerhalb der beſtimmten Friſt anmelden, werden mit ihren
Anſprüchen an den Nachlaß dergeſtalt ausgeſchloſſen werden, daß
ſie ſich wegen ihrer Befriedigung nur an dasjenige halten können,
was nach vollſtändiger Berichtigung aller rechtzeitig angemeldeten
Forderungen von der Nachlaßmaſſe mit Ausſchluß aller ſeit dem
Ableben des Erblaſſers gezogenen Nutzungen übrig bleibt.

Die Abfaſſung des Präcluſionserkenntniſſes findet nach Ver
handlung der Sache in der auf

den 8. Mai d. J., Mittags 12 Ahr,
in unſerm Audienzzimmer Nr. 3 anberaumten öffentlichen Sitzung ſtatt.

Merſeburg, den 23. Februar 1871.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſollen nachſtehende,

dem Fabrikanten Karl Gottfried Hüne zu Merſeburg, jetzt zur C.
G. Hüne'ſchen Concursmaſſe gehörigen, im daſigen Hypothekenbuche
Nr. 654. eingetragenen Grundſtücke, als:

ein Wohnhaus mit Hofraum und 60 QRuthen Garten, ſowie
Seiten und Hintergebäuden und einem Keſſelhauſe mit Schorn
ſtein, in welchem ſchwunghaft Buntpapierfabrication betrieben
wird, nebſt einer dazu gehörigen Wieſenparzelle in Meuſchauer
Flur von 56 QRuthen,

welche Grundſtücke nach der Gebäudeſteuerrolle zu einem jährlichen
Nutzungswerthe von 606 Thlr. und der Grundſteuermutterrolle zu
einem jährlichen Reinertrage von 1,24 Thlr. abgeſchätzt ſind, zugleich
mit allen vorhandenen Dampf und anderen Maſchinen und ſämmt
lichen Fabrikgeräthſchaften,

am 9. Mai e. Pormitktags 10 Ahr,
an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 9. durch den unterzeichneten
Subhaſtationsrichter verſteigert und

am 15. Mai e., Vormittags 11 Ahr,
ebendaſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden.

Die Auszüge aus der Gebäudeſteuer und Grundſteuermutter-
Rolle, ſowie der Hypothekenſchein können in unſerm Büreau Zim
mer Nr. 6. eingeſehen werden.

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirk-
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch bedür
fende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpäte-
ſtens im Verſteigerungstermine anzumelden.

Merſeburg den 11. März 1871.
Königliches Kreisgericht, l. Abtheilung.

Der Subhaſtationsrichter
Eylau.

Der Reubau der Schule in Spergau ſoll an den Mindeſtfor
dernden verdungen werden und iſt hierzu Termin auf

Don er den 6. April e., Nachmittags 3 Ahr,
im Elſteſchen Gaſthofe hierſelbſt,

anberaumt worden wozu Bietungsluſtige hierzu eingeladen werden.
Zeichnung und Koſtenanſchlag liegen ſchon vor dem Termin bei

mir zur Einſicht aus und bemerke ich noch, daß der Zuſchlag an
die 3 Mindeſtfordernden vorbehalten wird.

Spergau, den 21. März 1871.
Der Ortsrichter Mahler.

Der Neubau des Loöſſener Schulſtalles ſoll Freitag den 31.
März e., Vormittags 10 Ahr, in der hieſigen Schenke mindeſt
fordernd unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen
verdungen werden. Plan und Anſchlag können ſchon vorher beim
Ortsrichter Pieritz eingeſehen werden.

Löſſen, den 22. März 1871. Die Schulbaudeputation.
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zu Cöslfn.
Auf Grund der von der Prüfungs Commiſſion richtig befundenen Bilance pro 1870 der Pommerſchen Hypotheken Actien

Bank zu Cöslin genehmigte das Curatorium derſelben in der am 8. d. M. ſtattgefundenen Sitzung die Zahlung einer Dividende von
8 an die Actionaire.

Wir machen dies mit dem Bemerken hierdurch bekannt.
unſre Banquiers eingelöſt wird.

Cöslin, den 12 W 1871.
Die Haupt Direction der Pommerſchen Hypotheken-Actien-Bank.

Pommersche Hypotheken-Actien- Bank

Wommerſche Hypotheken- S Vank.
Bil an vom 31. December 1870.

daß der Dividenden Schein Nr, 3. mit 16 Thlrnu. bereits jetzt durch

Aetiva.

Kaſſenbeſtand 29640Beſtand an Effecten nach dem Seirſe vom 31. December 1870 236693

Wechſel Beſtände 92315Lombard Conto 169617oberen A. 1758096do. B. 158728Mobiſen- und Materialien Conto nach Abſchrelbung von 10 v 8491

Grundſtück Conto 53961Debitoren

2895936

Passiva.

Grundcapital e e 800000Emittirte unkündbare Hypoltheken Briefe 1447500

kündbare 123325Noch nicht abgehobene Zinſen 4 und 5 Hypotheken- Brief 32122 24 6
Creditoren und Depoſiten e 392994 16 6Reſervefonds Saldo vom 31. Deceniber 1869 Thlr. 16832 15 3

Amort ſations Conto pro 18570 5466 16 1010 vom Gewinn do. 7757 15 30056 17Zinſen und Dividende der Actionaire s 64000Reſt Dividende pro 1869 neTantième des Curatoriums 3025 9der Hauptdirection 2647 4Vortrag auf neue Rechnung.
2895936 10 t

EirGewinn und Verluſt- Conto.

Debet. duAn Geſchaftsun koſten 12298 25 5 aufDepoſiten Jinſen 682 110 woHypothekenbrief Zinſen 78392Coursverluſt auf eigene Effecten 4108 11 3Verlooſungs Conto e gen 6176 20 310 9 Abſchreibung auf Mobilien und Materialien Conto 943 14 3Retto Gewinn Thlr. 77574 27Hiervon fallen nach S. 45. des Statuts an den Reſervefonds 10 mit 7757 15

bleiben Thlr. 69817 12 7757 15 OHiervon nach F. 45. des Statuts zunächſt 4 Zinſen an die Actionaire und H
zwar von 800,000 Thlr. auf 12 Monte e 32000 32000es vertheilt ſich ſodann der Reſt von T 37817 12 zua) als Dividende an die Actionaire mit 85 3 und zwar von 800000 Thlr.

mit Thlr. 32000b) 8 95 Tantième an das Curatorium 3025 9
c) 7 Tantième an das Haupt Directorium 2647 4 37672 13 37672 13

Saldo Vortrag u 144 29BeeCredit.
Per Saldo vom 31. December 1869 215 174Lombard- Zinſen 7342 12 3Wechſel Zinſen 5634 13 9Effecten und andere Zinſen 28132 98Proviſions Conto 24935 19 1Hvypotheken Zinſen 73352 27 2Verwaltu ngékoſten 17916 14 9Einnahme Conto einmaliger Darlehnsproviſion 22647

Tore J 27
Cöslin, den 31. December 1870. NaDie Haupt- Direction der Pommerſchen Hypotheken-Aetien-Bank.

Hentze. Hillmar. füObige Conten haben wir geprüft und mit den Büchern übereinſtimmend gefunden.
Cöslin, den 22. Februar 1871.

v. Kleiſt
Remetz. Ratteck.

E. Ludendorff Th. v. Blankenburg
Strippow.
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Bekanntmachung
der

Pommerschen II ypolheken- Aclien- Bank.
Jn der am 8. dieſes Monats ſtattgefundenen öffentlichen Sitzung des Curatoriums der Pommerſchen Hypotheken Actien Bank

und in Gegenwart der Directoren wit Einſchluß des Juſtitiars der Geſellſchaft, Herrn Juſtizrath Hillmar in Cöslin erfolgte die Aus
looſung von

2 Procent
3 der verkauften unkündbaren Hypotheken Briefe der Pommerſchen Hypotheken Actien Bank.

Es waren laut Bilance vom 3! December 1870 emittirnt F. t,447,500 Thlr.
es verbleiben davon in den Depots 31 100mithin wurden verkauft 1,416,400 Tyſr

Hiervon kommen 2 Procent zur Auslooſung und zwar:g

2) von 76.400 Tylr. 4 Hypoth. Briefe mit 1528 Thlr. oder rund 1550
b) von 1,340,000 Thlr. 5 Hypoth. Briefe und zwar:

4) von den bis alt. 1869 verkauften 614 950 mit 12 700 Thlr.
2) pon den bis ult. 1870 verkauften 695,050 mit 14 100 26,800

71rdsÜa aglrlprh,oòpin Summa mit 253750 Tr.
Es wurden gezogen

a, Ah procentige:

Lit. B. 39 o 500 Thlr.C. 4 s 400D. 29 53 166 211 213 Sroo S 500NB. 7 21 29 150 1,550b. 5procentige.
1) vom Jahre 1869:

Lit. A. 17 i 000 1000 Thlr.B. 14 15 55 177 235 396 460 471 489 499 538 569 589 00 S 6500
C. 41 136 196 234 239 262 285 345 404 409 544 644 24600
D. 242 263 374 431 470 472 531 562 571 575 577 680 752 853

904 1047 1173 1217 1335 1359 1378 1381 1386 28490 2300
E. 4 28 29 41 51 151 174 199 248 250 J 500 112,700 Thlr.

2) vom Jahre 18760:

Lit. A. 137 M 000 1090 Thlr.B. 103 682 715 798 887 899 931 1024 1025 1058 1062 1149 i 6000
C. 374 654 722 808 838 843 882 920 963 983 1000 1012 1162

1170 1337 1408 1456 1458 1557 1900 3800D. 16 99 101 199 505 862 1103 1105 1106 1270 1516 1618 1643
1830 1832 1833 1843 1849 1865 1907 1924 1957 2117 2309
2414 2434 2642 2866 2902 2942 h 3000Lit. E. 91 133 150 265 273 513 s S 300 14 100 26800

Summa 238,350 Thſr.
Die vorſtehend gezogenen Hypoth Briefe werden hierdurch zur Rückzahlung zum I. Juli e. gekündigt und erfolgt deren

Einlöſung mit
20 Procent über den Nenn werth

durch in Merſeburg bei J. Schönlicht.
Ueber das Verfahren bei der Aus!ooſung iſt vom Rechtsanwalt und Notar Herrn Mannkopf in Cöslin eine notarielle Urkunde

aufgenommen worden deren Ausfertigung von Jedermann während der Geſchäftsſtunden in unſerm Büreau eingeſehen werden kann und
wovon beglaubigte Abſchrift in Merſeburg bei J. Schönlächt zur Einſicht ausgelegt iſt.

Cöslin, den 10. März 1871.
Die Haupt-Direetion

der Bommerſchen Hypotheken- Actien Bank.
Hentze. Hillmar.

Nachdem die Pommerſche HypothekenActien Bank die Bilance pro 1870, ſowie die ausgelooſten
Hypotheken Briefe zur Kenntniß des Publikums gebracht, erlaube ich mir hierdurch die 5 Pommerſchen
Hypotheken Briefe wegen ihrer großen Sicherheit zu Capitalsanlagen zu empfehlen und gebe ich dieſelben
zum jedesmaligen Tages Courſe ab.

Merſeburg, den 22. März 1871.

SChön—icht.
e 468 fät r m en.Zu bevorſtehender Frühjahrs Saiſon offeriren das Neueſte in Beſatz-Artikeln, als: Franzen in allen Breiten

und Farben von Wolle und Seide, die Elle von 1 15 Sgr, Velvet Sammetband, das Stück 18 berl. Ell. 5 Sgr., ſehr ſchöne wollene
ſeidene, ſchottiſche und einfarbige Vorden, die Elle von 2 Pf. bis 10 Sgr., ſowie dazu paſſende BResatz Knöpfe in Wolle
Seide, Sammet, Glas und Horn, das Dutzend 1—-5 Sgr., dauert aft und feſt gearbeitet.

Auch empfehlen wir gute wollene Kleiderschnure, echten Hanfzwärn, glatte, haltbare Väh- und Ma-

sehinenseide. Geſchwiſter Kartels, Burgſtraße
7 9 D 03Vorſchuß Verein zu Merſeburg, Eingetragene Genoſſenſchaft.

Die Quittungsbücher werden bis zum 15. April e. in den Stunden von 9 bis I Uhr Vormittags und 3 bis 5 Ubr
Nachmittags im Geſchäftslokale des Vereins, Biühl Nr. 336., an die Mitglieder ausgegeben.

Die Dividende für das Guthaben von 1869 iſt pro Thaler auf 2 Sgr. 6 Pf. feſtgeſetzt und erfolgt in den Terminen die Ex
füllung derſelben zu vollen Thalern, ſowie die Einzahlung der Monatsſteuern.

Nach dem 15. April e. werden die nicht abgeholten Bücher den Säumigen auf ihre Koſten zugeſandt.
Merſeburg, den 20. März 1871.

g Vorſchuß- Verein zu Merſeburg, Eingetragene Genoſſenſchaft.
J. Bichtler. M. Klingebeil. A. Juſt.



Bekanntmachung.
Die Lieferung des Brennmaterials, welches für die Dienſtlokalien

der unterzeichneten Behörde während des Winters 187 erforder-
lich und auf eirea

100,000 Stück Braunkohlenſteine à 68 Kubikzoll,
3 Klafter Fichten Scheitholz und
1 Klafter Eichenholz

demeſſen iſt, ſoll an den Mindeſtfordernden verdungen werden.
Hierzu iſt Termin auf
Freitag den 31. März d. J., Vormittags 11 Ahr,

in unſerem Geſchäftslokale vor unſerem Wochendeputirten anberaumt,
zu welchem wir Unternehmer einladen.

Die Bedingungen unter welchen die Uebernahme dieſer Liefe
rung zu erfolgen hat, ſind in unſerer General Regiſtratur nieder-
gelegt und können daſelbſt, mit Ausnahme der Sonntage, täglich
in den Vormittags Stunden eingeſehen werden.

Merſeburg den 15. März 1871.
Königliche t -Commiſſion.

Mehler.
Holz- Auction.

Montag den 27. d. von Vormittags 9 Ahr ab,
ſollen im diesjährigen Schlage der hieſigen Rirtergutswaldung

ca. 120 Schock gemiſchtes Stammreiſig und

12 Dornen
öffentlich an die Meiſtbietenden verkauft werden.

Schkopau, den 22. März 1871.
Reinhard Förſter.

Mobiliar Auction.
Donnerstag den 30. März, von früh 9 Ahr an, ſoll der

noch vorhandene Mobiliar-Nachlaß des verſtorbenen Ortsrichter
Chriſtoph Weniger aus Röſſen, beſtehend aus Tiſchen, Stühlen,
Kleiderſchränken, Bettſtellen, Kuchendecken, Kuchenblechen, einem großen
kupfernen Keſſel und noch mehreren verſchiedenen Wirthſchaftsgegen-
ſtänden, ſowie der noch vorhandene Vorrath an Futter und Lang-
ſtrah, Kartoffeln, Rüben und 12 Stück Hühner u ſ. w. meiſtbietend
gegen gleich baare Zahlung von dem dazu beauftragten Dorfgericht
daſelbſt verkauft werden.

Röſſen, den 22. März 1871.
Fiſcher, Ortsrichter.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Mobiliar Auction.

Das zum Reſtaurations Betriebe auf Bahnhof Merſeburg ſeit
her verwendete, jetzt aber zurückgeſtellte, noch dort befindliche
Mobiliar, beſtehend aus

81 Stück Stühlen, 4 Stück Spiegeln, 2 Stück Spiegeltiſchen, 1
Spiegelſchranke, 1 Waſchtiſche, 2 runden Tiſchen, 15 Stück 4 eckigen
Tiſchen und 1 Spieltiſche,

ſoll öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden.
Zu dieſem Zwecke iſt ein Termin auf
Donnerstag den 30. März e., Vormittags 9 Ahr,

anberaumt, wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden.
Weißenfels den 21. März 1871.

Die Verwaltung der I. Bahnabtheilung.
e Ein ruſſiſcher Doppelpony, Waällach, 8 9 Jahre

e alt, iſt mit neuem Sattel- und Kopfzeug zu verkaufen.
S Zu erfragen im Ritter St. Georg.
Gute Speiſekartoffeln ſind zu verkaufen auf der Pfarre in

Niederbeuna. e eEine Ziegelei iſt ſofort preiswurdig und unter günſtigen
Bedingungen zu verkaufen durch F. Reiffarth, Reichsſtr. 47. in

Leipzig. e eWine größere Quantität Buchsbaum, Weinfechſer ſowie
Stachelbeerſträucher ſind billig abzulaſſen beim Gärtner Dippe, Dom

Nr. 238. e8Solider Stadtguts- Verkauf.
Ein ſchönes Stadtgut b. Leipzig mit 61 Acker

Areal, vollſt. leb. u. todtem Jnventar, beſten Bodenklaſſen,
ſchöne Wieſen, wird wegen Krankheit des Beſitzers unter annehm-
baren Bedingungen ſofort verkauft durch das

Commiſſions- Büreau v. Fr. JVähring,
Leipzig, Neumarkt 15.

Ca. 15 Schock Gerſtenſtroh, auch in einzelnen
Bunden, find in der Clause vor Merſeburg zum
Verkauf.Eine möblirte Stube mit Schlafkammer an einen Herrn iſt
zu vermiethen Markt 51 a.

Eſelsplatz 708. iſt die obere Etage zu vermiethen und 1. April

zu beziehen. F. Sack.

a r
S

Eine möblirte Stube mit Kammer iſt zum April an oder
2 Herren zu vermiethen Zu erfragen Burgſtraße 222.

Gargon Logis.
Jn meinem neten Hau'e am Röoßmarkt Nr. 503 iſt die obere

Etage, beſtehend aus zwei fein möblirten Zimmern für einen oder
zwei Herren ſofort beziehbar. Friedrich Schultze.

Logisvermiethung.
Die obere Etage meines Hauſes, beſtehend in 5 Stuben, 5 Kammern,

und ſonſtigem Zubehör iſt vom 1. April e. zu vermiethen reſp. 1.
Juli e. zu beziehen. Adolph Juſt, Breiteſtraße,

neben der Poſt.

Wohnungs-Veränderung.
Meinen werthen Kunden von Stadt und Land, ſowie einem

geehrten Publikum zur Nachricht daß ich nicht mehr an der Damm-
mühle, ſondern in meinem Hauſe kleine Sixtigaſſe Nr. 600.
wohne; für das mir geſchenkte Zutrauen dankend, bitte ich zu
gleich, mich auch in meiner neuen Wohnung mit Aufträgen beehren
zu wollen.

Rollen-Varinas und Varinas- Blätter à 15 Sgr.,
Rollen Portorico à 10 u s Sgr.,
Holl. Merida- Canaster à 8 Sgr. empfiehlt

L. Jimmermann.
Cafree, täglich friſch gebrannt à 15 Sgr., 12 Sgr., 10 Sgr.,

fein u reinſchmeckend, empfiehlt L. Zimmermann.
Weiches Raum wachs empfiehlt

Wilhelm Arnold, Schuhmachermſtr.

S Nicht dringend und warm genug
kann den Eltern, denen das Wohl ihrer Kinder am Herzen liegt, der
Timpe'ſſche Kraſtgries empfohlen werden, von deſſen vorzüglichen Eigen
ſchaften nachſtehendes Schreiben wiederum einen vollen Beweis liefern mag.

Speyer den 24. Juli 1870. Herrn Th. Timpe in Magdeburg
Jch kann Jhnen hiermit die erfreuliche Mittheilung machen, daß Jhr
Kraftgries in dieſer kurzen Zeit bei mehreren Kindern ausge-
zeichnete Erſolge erzielt hat und ich Sie hiermit um eine ſchleunige

Nachſendung kitte. J. M. Schultz.à Pack 8 u. 4 Sgr. echt zu haben bei Guſtav Elbe.

empfehltGuſtav Elbe.

G önnene.,Ireuze,. MKiesen in

Friäschen Seedorsch

größter Auswahl bei billigſter Preisſtellung
Gustav Peuschel, Stein- und Bildhauer.
NMeuſchauergaſſe, Zimmermſtr Herrn Kops

Fallſucht iſt heilbar!
Eine „Anweiſung, die Fallſucht (Epilepſic, epilept. Krämpfe)

durch ein nicht medizin. Univerſal Geſundheitsmittel binnen
kurzer Zeit radikal zu heilen. Herausgegeben v. Fr. A. Onante,
Fabrik-Beſitzer, Inhaber mehrer Verdienſt-Medaillen
c. zu Warendorf in Weſtfalen welche gleichzeitig zahl
reiche, theils amtlich conſtatirte reſp. eidlich erkärtete Atteſte
und Dankſagungsſchreiben von glücklich Geheilten aus allen fünf Welt
theilen enthält, wird auf directe Franco Beſtellungen vom Herausgeber
gratis franco verſandt.

Amerik. Pferdezahn Mais,
Oberndorfer Runkelsaamen,

in ſehr ſchöner Qualität, ewpfiehlt Friedr. Braun.
Jn Sonnenschiürmmen

empfehle mein gut ſortirtes Lager.
ſchnell und billig Bruno Meiling, Dom 222.

ter sein aus Erfurt und Onedlinburg erhaltenen Blumen-,
Gemüüse-, Gras und Feläsämereien, edle Sor-
ten Erbsen und Bohnen Futter- und RunKel-rüben Amerik. Pferdezahn ete. ete. unter
Garantie bester Reimfähigheit,

Mersebueg. Ferdinand Scharre.M
Alleiniger Verkauf für Merſeburg und Umgegend bei

Guſtav Lots in Merſeburg.

Frisches Lichtevier
iſt jeden Dienstag in der Stadtbrauerei zu haben.

(Hierzu eine Beilage

L. Zimmermann.

FIarimnor und
Sanclisteifn und dergl. in beſter Qualität empfiehlt in

Reparaturen und neue Bezüge

Auch für die diesjährige Saison empfiehlt Unterzeichne-
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Peilage zum A. Skück des Merſehburger Rreisblatts 1871.

Baumwollene Strickgarne in allen Sorten,
Vigogne, Eſtremadura, Geſundheitsjacken

für Herren und Damen, Sömmerhandſchuhe, baumwollene Beinlängen, ſowie mein vollſtändig
neu aſſortirtes Lager von vorgezeichneten
halte ich beſtens empfohlen.

Weißwaaren in Fiſcherleinen, Piqué u. Damaſt

n früher Gngelhardt.
e G uan0 12 Stickſtoff,
auſgeschlossenen FPeru-Guano

mit 9 10 9 Stickſtoff und 9 10 löslicher Phosphorſäure und

Chili-Salpeter
empfiehlt

Halle a/S., den 22. März 1871.

wo h eroorooeeeeeeeeeeeneh e zVeinste Patent-Carmin-Copiriinte. Ganz
leitiünte, extrafeine rothe u. blaue Tinten,
loſe und gefüllt, empfiehlt zu billigſten Preiſen

e Ferdinand Scharre.Friſches fettes Rindfleiſch empfiehlt
Trautmann, Kloſterweinberg.

Rheumatismussalbe in Büctſen à 20 Sgr. und
Thlr., ſicherſtes Heilmittel gegen Rheuma und Gicht.

Die Salbe iſt und wird jetzt von ärztlichen Autoritäten mit
den beſten Erfolgen in den MilitairLazarethen angewendet, ſowie

Wund-Heil-Pflaſter
von J. Georg Kraätz,

Scharfrichterei- Beſitzer in Zeitz.
Dieſes jetzt der Oeffentlichkeit übergebene Heilpflaſter wurde von

dem Eſfinder ſchon ſeit 50 Jahren bereitet und ſeither nur an Be
kannte deſſelben abgegeben. Nach gemachter Erfahrung hat ſich
daſſelbe vortrefflich bewährt bei Schnitt und anderen Wunden,
ſowie bei Beulen, Fleiſch und Drüſen-Geſchwülſten,
ſchmerzhaften Hühneraugen, Froſtbeulen, Hämorrhoida l-
und Kreuzſchmerzen. Es lindert und heilt ſicher die betreffen-
den Schmerzen, bewirkt, wie dies nöthig, eine geſunde Eiterung der
beſchädigten Theile und behält, an feuchtem Orte aufbewahrt, ſeine
Heilkraft viele Jahre. Es ſollte daher in keiner Haushaltung fehlen.

Nur allein echt zu haben à Stück 5 Sgr. nebſt Gebrauchs-
Anweiſung in dem Depot für Merſeburg und Umgegend bei Herrn

Guſtav Elbe. L. Hochheimer G Comp.
Der rühmlichſt bekannte

Bonner Kraftzucker
von J. G. Maaß ein ebenſo bewährtes als wie angenehmes
Haus und Linderungswittel gegen jede Art Huſten, Heiſerkeit, Ver
ſchleimung 2e iſt nebſt Gebrauchs Anweiſung in Tafeln à 3 oder

Sgr., ſowie Kraftz. Bonbons in Pack. à 4 Sgr. zu haben bei
H. Schultze junm. in Merſeburg.

We et 8 kauft ſjederzeit zu den höchſten Preiſen die Hirſch
ACh) S Apotheke in Weißenfels.

Einkanuf.
Lumpen Papier Knochen, Eiſen, Glas, Schweinshaare u.

dergl., ſowie Kupfer, Meſſing, Zinn Zink und Blei kauft zum
höchſten Preiſe Wittwe Johanna Buſchmann,

Gotthardtsſtraße Nr. 93.
Junge Saugzickel, ohngefähr 14 Tage alt, kauft zu beſten

Preiſen von 15 bis 20 Sgr. A. Franke,
Unteraltenburg Nr. 780.

Verſammlung des Heerde Verein
Sonnabend den 25. März, Abends s Uhr,

im Rischgarten.
Tagesordnung 1) pro 1870.2) des Vorſtandesund Ausſchuſſes.

3) Vortrag über Ernährung.
Der Vorſtand.

F. Witte.

Krebs's Reſtauration.
Sonnabend den 25. d. M. Schlachtefeſt, ſowie Sonntag den

26. d. M. friſche Pfannenkuchen nebſt einem ff. Töpfchen L Bier,
hierzu ladet freundlichſt ein F. Krebs.

Bemerkt wird, daß die Schweine mikroskopiſch unterſucht werden.

O Föhbe.
ankerSonntag den 26. März e. Abende 7 Uhr, Extra-Coneert.

C. Muscat.
Schmiedegeſellen

können Arbeit nachgewieſen bekommen für Leipzig beim Gaſt-
wirth Stiefel, Gerberſtroßs, goldene Sonne in Leipzig.
t Ein die ar welcher Luſt hat die Stellmacherei zu erlernen,
ann in die Lehre treten beim Stellmachermeiſter C. Eichbornkl. Rittergaſſe 192. v

Arbeiter Geſuch.Ich ſuche für meine Mineralwaſſer Fabrik und ſonſtigen im
Hauſe vorkommenden Arbeiten einen ordentlichen und zuverläſſigen
Mann als Arbeiter.

Heinr. Schultze jun.
Ein Knabe, welcher Luſt hat die Buchbinderei

gründlich zu erlernen, kann zu Oſtern oder auch ſofort an-
treten. (Näheres mitzutheilen wird Herr Oekonom Wagner
[Funkenburg] die Güte haben

Leipzig, im März 1871.
älh. Sturm Buchbinderei, Windmühlgaſſe 1.

Ein Mädchen wird zur Aufwartung und Ab
wartung eines Kindes für den halben Tag (Nach-
mittag) geſucht. Näheres Mälzergasse Nr. 204.,
III Treppen.Die Stelle des Vereinsboten iſt zum 1. April e. zu beſetzen.
Bewerber unter den Mitgliedern des Vereins welche dieſen Poſten
zu übernehmen gedenken, wollen ihre Anträge ſchriftlich bei dem
unterzeichneten Vorſtande bis zum 28. d. M. einreichen.
v Merſeburg, den 13. März 1871.
Vorſchuß- Verein zu Merſeburg, Eingetr. GenoJ. Bichtler. M. Klingebell A. Juſt ßF
Einen Lehrburſchen ſucht von hier oder außerhalb unter gün

ſtigen Bedingungen Otto Bernhardt, Tapezirer,
Preußergaſſe 54.

Einen Lehrling ſucht unter günſtigen Bedingungen
H. Müller, Klempnermſtr.,

rer e Dom.Ein junger Menſch, welcher Luſt hat Klempner zu werden,
kann in Leipzig zu Oſtern in die Lehre treten. Zu erfragen Ober-
altenburg Nr. 822. beim Wirtb.

Bern Mädchen, mit guten Atteſten verſehen, kann
in Dienſt treten zum 15. April oder 1. Mai Gotthaſtraße 181., rechts. bar

Einen Lehrling ſucht nene

Arnold iſchlenmſth
Einige Mädchen welche das Schneidern, Maßnehmen und Zu
ſchneiden gründlich lernen wollen, können wieder angenommen werden bei

Frau Henriette Hetzer, Brauhof 233. jReſſource. Hes vof gegenüber der neuen
Verloren wurde am Abend des 22 d. M. vom Feldſchlößchen bis in die Unteraltenburg ein Herren Ueberzieher. Der ſinder

wird gebeten, denſelben gegen eine Belohnung UntNr. 7 10. abzugeben. s Unteraltenburg
Aus der Ferne ſagen wir hiermit den Herren Paſtor Küſter

mann, Oekonom Theodor Burckhardt, Oekonom Gottfried Runkel
und Karl Herfurth, Schmiedemſtr. Weber, Oekonom Karl Hauptmann
und Oekonom Auguſt Weineck in Geuſa unſern herzlichſten Dank für
Die Liebesgaben, die uns zu Theil geworden ſind.

Alencon, den 6. März 1871.
Die Gebrüder Hoffmann in Frankreich.
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Reines Roggenmehl iſt wieder zu haben in der Neumarkts-

mühle.Einen Kutſcher. (50 bis 60 Thlr. Gehalt) ſucht zum 1. April
Sup. Jürgens in Niederbeuna.

Ein ſchwarzer Schirmfächer iſt auf dem Wege nach dem Bahn-
hofe verloren. Abzugeben bei Hrn. G. Lots.

Verloren wurden auf dem Wege zum Goldſchmied zwei Moſaik-
brochen, bei denen die Einfaſſungen von den Moſaikplatten ſich ge
löſt hatten. Abzugeben gegen eine Belohnung Oberaltenburg
Nr. 825., Etage.

Am Sonntage Judica (26. März) predigen
Vormittags: Nachmittags:Domkirche Hr. Conſ. Rath Leuſchner Herr Diac. Jahr.

Stadtkirche. Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Frobenius.
Neumarktskirche. Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche. Herr Paſtor Gruner.

Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte u. Abendmahl. Herr Paſtor Heineken.
Anmeldung.

Prüfung der Coenfirmanden.
Katholiſche Gemeinde. Sonnabend den 25. am Feſte Mariä Verkündigung

um 9 Uhr früh und 2 Uhr Nachmittags Gottesdienſt.
Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Merſeburg, den 23. März 1871.
Der Geburtstag Sr. Mafeſtät des Kaiſers und Königs wurde

geſtern hier in bekannter Weiſe gefeiert. Am Tage vorher wurde
ein Redeactus im Gymnaſium abgehalten und Abends 6 Uhr fand
eine Schulfeierlichkeit in der Bürgerſchule ſtatt. Der Tag ſelbſt be-
gann mit einer Reveille von der Schützencompagnie; um 10 Uhr
war Gottesdienſt in der Domkirche und nach deſſen Beendigung
Parademarſch der Erſatzescadron, nachdem vorher ein Hoch auf Se.
Majeſtät ausgebracht war. Nachmiftag waren Feſteſſen in der Loge
und dem ſchön decorirten Saale der Reſſource veranſtaltet, wo bei
letzterem der Herr Reg. Präſident Rothe den Toaſt und das Hoch
auf Se. Majeſtät den Kaiſer ausbrachte, in welches die Anweſenden

begeiſtert einſümmt enSchwurgericht zu Naumburg.
Montag, den 20. März 1871.

Heute begannen die Sitzungen der erſten diesjährigen SchwurgerichtsPeriode.Zur Verhandlung kamen 2 Sachen.

Erſter Fall.Auf der Anklagebank erſchien der Muſikus und Muldenhauer Friedrich
Eduard Prüfer von Roſſendorf 20 Jahr alt, bereits einmal wegen Dieb-
ſtahls beſtraft. Er war heute wegen ſchweren Diebſtahls im Rückfalle angeklagt.
Sein Vertheidiger war der AGReferendar Etzdorf.

Der Anklage zufolge wurde der Gutsbeſitzer Preußer zu Roſſendorf in der
Nacht zum 1. October v. J. gegen 12 Uhr von ſeiner Magd Böttcher aufmerkſam
gemacht, daß auf dem Getreideboden Licht ſei. Preußer, der ſchon mehrmals be
ſtohlen worden war, vermuthete Diebe auf dem Getreideboden und begab ſich des
halb ſofort auf den Hof. Er traf dort ſchon ſeinen Neffen Otto Preußer und
zwei ſeiner Knechte, die durch heftiges Hundegebell aus dem Schlafe geweckt und
aufmerkſam gemacht waren, an. Sie begaben ſich zum Hofthor hinaus an die
Hinterwand des Gebäubes, in welchem der Getreideboden ſich beſindet. Hier ſahen
ſie eine veiter an der Bodenluke angelehnt und auf dem Boden Licht. Sie nahmen
die Leiter weg und kurz darauf verlöſchte das Licht. Man begab ſich nun auf den
Getreideboden. Hier fand man die verſchloſſene Dachluke, an der die Leiter ange
ſetzt geweſen war, erbrochen und offenſtehend, ferner einen mit Hafer gefüllten
Sack und daneben einen zweiten leeren Sack den Dieb aber nicht. Nach eini
gem Suchen entdeckte man, daß der Dieb auf das Dach ſich geflüchtet hatte.
Man nöthigte ihn zum Herunterkommen und es ergab ſich, daß der Dieb der
Muſikus und Muldenhauer Prüfer war. Er hatte noch einen dritten leeren Sack
bei ſich.Wer Angeklagte geſtand vor dem Schwurgericht im Allgemeinen den Jnhalt

der Anklage als richtig zu. Nur beſtritt er die Dachluke gewaltſam erbrochen zu
haben ſeiner Behauptung nach hatte er, durch die Luke greifend, einen Riegel
zurückgeſchoben und ſo das Brett beſeitigt.

Der Zeuge, Gutsbeſitzer Preußer, erklärte jedoch, daß die Luke mit einem
Brett vernagelt geweſen, welches in jener Nacht gewaltſam beſeitigt vorgefunden
worden ſei. Jm Uebrigen bekundete der Zeuge, daß die Thür zum fragl. Boden-
raum verſchloſſen geweſen ſei.

Nach verhandelter Sache erklärten die Geſchworenen den Angeklagten eines
ſchweren, nicht nur mittelſt Einſteigens, ſondern auch mittelſt Einbruchs verübten
Diebſtahls ſchuldig und zwar ohne Aunahme mildernder Umſtände, die der Ver-
theidiger mit Rückſicht auf das Geſtändniß des Angeklagten, ſeine Jugend und
das nicht zu bedeutende Diebſtahlsobject, dem Proteſte des Staatsanwalts ent
gegen, beantragt hatte.

Der Staatsanwalt beantragte gegen den Angeklagten 1 Jahr 3 Monate
Zuchthaus, Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf 2 Jahre und Zuläſſigkeitser-
klärung zu Stellung unter Polizeiaufſicht. Der Vertheidiger beantragte Anrech
nung der langen Unterſuchungshaft des Angeklagten auf die Strafe. Der Gerichts-
hof erkannte auf 1 Jahr Zuchthaus und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf
1 Jahr, ſprach auch die Zuläſſigkeit zu Stellung des Angeklagten unter Polizei
aufſicht aus.

Der zweite Fall
betraf eine Unterſuchung wegen Münzverbrechens. Bei der Verhandlung der Sache
war der geſetzlichen Beſtimmung gemäß die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen.

Eröffnung des Reichstages
am 21. März 1871.

Thronrede Sr. Majeſtät des Kaiſers.
Geehrte Herren!

Wenn Jch nach dem glorreichen, aber ſchweren Kampfe, den
Deutſchland für ſeine Unabhängigkeit ſiegreich geführt hat, zum
erſten Male den Deutſchen Reichetag um Mich verſammelt ſehe. ſo
drängt es Mich vor Allem, Meinem demüthigen Danke gegen Gott
Ausdruck zu geben für die weltgeſchichtlichen Eirfolge, mit denen
ſeine Gnade die treue Eintracht der deutſchen Bundesgenoſſen, den

Heldenmuth und die Mannszucht unſerer Heere und dieHingebung des deutſchen Wols geſegnet 5 Wſernendige

Wir haben erreicht, was ſeit der Zeit unſerer Väter für Deutſch
land erſtrebt wurde: die Einheit und deren organiſche Geſtaltung
die Sicherüng unſerer Grenzen die Unabhängigkeit unſerer nationa-
len Rechtsentwickelung.

Tas Bewußtſein ſeiner Einheit war in dem deutſchen Volke,
wenn auch verhullt, doch ſtets lebendig es hat ſeine Hülle geſprengt
in der Begeiſterung, mit welcher die geſammte Nation ſich zur Ver
theidigung des dedrohten Vaterlandes erhob und in unvertilgbarer
Schrift auf den Schlachtfeldern Frankreichs ihren Willen verzeichnete
ein einiges Volk zu ſein und zu bleiben.

Der Geiſt, welcher in dem deutſchen Volke lebt, und ſeine Bil
dung und Geſittung durchdringt, nicht minder die Verfaſſung des
Reiches und ſeine Heeres Einrichtungen, bewahren Deutſchland in
Mitten ſeiner Erfolge vor jeder Verſuchung zum Mißbrauche ſeiner
durch ſeine Einigung gewonnenen Kraft. Die Achtung, welche
Deutſchland für ſeine eigene Selbſtſtändigkeit in Anſpruch nimmt,
zollt es bereitwillig der Unabhängigkeit aller anderen Staaten und
Völker. der ſchwachen, wie der ſtarken. Das neue Deutſchland, wie
es aus der Feuerprobe des gegenwärtigen Krieges hervorgegangen
iſt, wird ein zuverläſſiger Bürge des europäiſchen Friedens ſein,
weil es ſtark und ſelbſtbewußt genug iſt, um ſich die Ordnung ſeiner
eigenen Angelegenheiten als ſein ausſchließliches, aber auch aus
reichendes und zufriedenſtellendes Erbtheil zu bewahren.
Es hat mir zur beſonderen Genugthuung gereicht, in dieſem

Geiſte des Friedens in Mitten des ſchweren Krieges, den wir führ-
ten, die Stimme Deutſchlands bei den Verhandlungen geltend zu
machen, welche auf der durch die vermittelnden Beſtrebungen Meines
auswärtigen Amtes hberbeigeführten Conferenz in London ihren be
friedigenden Abſchluß gefunden haben.

Der ehrenvolle Beruf des erſten Deutſchen Reichstages wird es
zunächſt ſein, die Wunden nach Möglichkeit zu heilen, welche der
Krieg geſchlagen hat, und den Dank des Vaterlandes denen zu be
thätigen, welche den Sieg mit ihrem Blut und Leben bezahlt haben
gleichzeitig werden Sie, geehrte Herren, die Arbeiten beginnen,
durch welche die Organe des Deutſchen Reiches zur Erfüllung der
Aufgabe zuſammenwirken, welche die Verfaſſung Jhnen ſtellt: „zum
Schutze des in Deutſchland gültigen Rechtes und zur Pflege der
Wohlfahrt des deutſchen Volkes.“

Die Vorarbeiten für die regelmäßige Geſetzgebung haben leider
durch den Krieg Verzögerungen und Unterbrechungen erlitten die
Vorlagen, welche Jhnen zugehen werden, leiten ſich daher unmittel
bar aus der neuen Geſtaltung Deutſchlands av.

Die in den einzelnen Verträgen vom November v. J. zerſtreuten
Verfaſſungs Beſtimmungen ſollen in einer neuen Redaction der
Reichsverfaſſung ihre geordnete Zuſammenſtellung und ihren gleich
mäßigen Ausdruck finden. Die Betheiligung der einzelnen Bundes
ſtaaten an den laufenden Ausgaben des Reiches bedarf der geſetz
lichen Regelung. Für die von der Königlich Baieriſchen Regierung
beabſichtigte Einführung Norddeutſcher Geſetze in Baiern wird Jhre
Mitwirkung in Anſpruch genommen werden. Die Verfügung über
die von Frankreich zu leiſtende Kriegsentſchädigung wird nach Maß-
gabe der Bedürfniſſe des Reichs und der berechtigten Anſprüche ſeiner
Mitglieder mit Jhrer Zuſtimmung getroffen, und die Rechenſchaft
über die zur Kriegfuhrung verwendeten Mittel Jhnen ſo ſchleunig
gelegt werden als es die Umſtände geſtatten.

Die Lage der für Deutſchland rückerworbenen Gebiete wird eine
Reihe von Maßregeln erheiſchen, für welche durch die Reichsgeſetz
gebung die Grundlagen zu ſchaffen ſind. Ein Geſetz über die Pen
ſionen der Offiziere und Soldaten und über die Unterſtützung ihrer
Hinterbliebenen ſoll für das geſammte deutſche Heer die Anſprüche
gleichmäßig regeln, welche der gleichen Hingebung für das Vater-
land an den Dank der Nation zuſtehen.

Geehrte Herren, möge die Wiederherſtellung des Deutſchen
Reiches für die deutſche Nation auch nach Jnnen das Wahrzeichen
neuer Größe ſein möge dem deutſchen Reichskriege, den wir ſo
ruhmreich geführt, ein nicht minder glorreicher Reichsfrieden folgen
und möge die Aufgabe des deutſchen Volkes fortan darin b. ſchloſſen

ſein, ſich in dem Wettkampfe um die Güter des Friedens als
Sieger zu erweiſen.

Das walte Gott!
(Prov Correſp.)

Se. Majeſtät der Kaiſer und König haben unterm 22. März geruht:
Sr. Kaiſerlichen und Königlichen Hoheit dem Kronprinzen
Sr. Königlichen Hoheit dem Prinzen Friedrich Carl,
Sr. Königlichen Hoheit dem Kronprinzen von Sachſen,
dem General der Cavallerie von Manteuffel,
dem General der Jnfanterie Grafen Moltke,
dem General der Jnfanterie von Göben und
dem General der Jnfanterie von Werder

das Großkreuz des Eiſernen Kreuzes zu verleihen und unter dem
21. März den Reichskanzler Grafen Bismarck-Schönhauſen
in den Fürſtenſtand zu erheben.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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